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Schulnachrichten.

Uri. (Einges.) Am 11. August tagte die Sek-
tion Uri des Vereins katholischer Lehrer und
Schulmänner in Verbindung mit der übrigen Volks-
schullehrerschaft in Erstfeld. In der prächtigen
Kirche auf der Jagdmatt wurde ein feierliches Re-
quiem für die verstorbenen Kollegen gehalten. Nach-
her begannen die Verhandlungen im heimeligen Saal
des Jünglingsvereins. Unter den Ehrengästen be»

merkten wir Hrn. Landesstatthalter Wipfli, HHrn.
Schulinspektor Züger, Flüelen und mehrere andere
Vertreter des Hw. Klerus, serner waren der Jen-
tralpräfident des Vereins, Hr. Kantonalschulinspektor
Maurer, und der Redaktor des Wochenblattes sowie
der Präsident der Sektion Schwyz, Herr Lehrer
ton Euw, Goldau, anwesend, die der Vorsitzende,
Herr Lehrer V. Schraner, Erstfeld, recht herz-
lich begrüßte. Sein Eröffnungswort galt der so»
zialen Stellung der Lehrerschaft, e n Thema,
da» im Lande Uri noch nicht so rasch verabschiedet
werden wird. Daß höchstgestellte Magistraten der»
selben Ansicht find, beweist ein Telegramm, das
der Versammlung zuging. Herr Bundesrichter l),.
Schund, der als Kurgast auf SeeliSberg weilte,
sandte der Lehrerschaft folgenden sympathischen
Gruß: „Neben kräftiger Förderung gemeiner Wohl,
fahrt gedenkt auch Euerer eigenen Existenz.
Jedem pflichtgetreuen Arbeiter gebührt
sein Lohn'. Mit besonderer Freude wurde diese

wohltuende Kundgebung für ihr« soziale Besserst«!-
lung von der Lehrerschaft ebenfalls telegraphisch
verdankt.

Herr Jos. Staub, Lehrer, Erstfeld, der allzeit
rührige Kassier und Vizepräsident, wußte den neuen
Vereinsstatuten, die ganz auf den Boden der Neu-
zeit im besten Sinne des Worte» eingestellt find,
eine so gediegene Interpretation zu geben und da-
mit praktische Arbeit zu verbinden, daß sicherlich
alle urnerischen Lehrkräfte freudig mitarbeiten und
nichts versäumen werden, um nach jeder Richtung
den Anforderungen der Gegenwart gewachsen zu
sein.

Als Tagesreferent sprach Herr Seminarprofessor
W. Arnold, Zug, in einem stündigen, inhaltlich
und formell sein durchdachten Vortrage über das
Thema „Aus dem Kampfe um die Zukunft
(Moderne Schulströmungen)'. Wir hoffen
gelegentlich einläßlich über diese allzeit aktuelle Frage
referieren zu können und wolle» nur verraten, daß
der Referent sein Auditorium bis zur letzte« Mi»
nute in Spannung hielt.

In einem Schlußworte verbreitete sich Hw. Herr
Inspektor Pfarrer Züger, Flüelen, über die Frage
»Warum weisen wir Katholiken die Gottfried Keller
Feier ab?" Die .Schweizer-Schule' hat schon in
verschiedenen Korresp. zu diesem Thema Stellung
geuommen. Die Ausführungen de» Redners decken

sich so ziemlich mit jenen.
Noch einer der Jungen, Herr Lehrer Zwhssig,

Göschen«, meldete sich zum Worte, um über den
Turnkur» in Stau» Bericht zu erstatten und darin
interessant« Wegleitunge« z« geben, in welcher Weise

dem neuen Schulprogramm nachgelebt und doch die
örtlichen Verhältnisse berücksichtigt werden können.

Ein gemeinsames Mittagessen, wo Gruß und
Gegengruß geboten wurde, vereinigte Kollegen und
Kolleginnen, Geistliche und Laien, im .Hof' und
gestattete manch herzlichen Gedankenaustausch und
brachte auch eine gute Idee gleich zur Reife. Für
das freie katholische Lehrerseminar in Zug
wurde eine Tischkollekte veranstaltet, die die
hübsche Summe von Fr. 52.50 eintrug und vom
anwesenden Vertreter des Zuger Seminars herz-
lich verdankt wurde. In der Tat hat dieser
kollegiale und patriotische Schritt der urnischen
Lehrerschaft, die doch wahrhaftig nicht auf Rosen
gebettet ist, viele andere, die mehr leisten könnten,
aber für solche» kein Verständnis haben, beschämt.
— Im Lande Uri weht ein guter Geist unter dem
Lehrervolke.

St. Gallen. Vom 21. Juli bis 9. August
fand im Souterrain des Hadwigschulhauset in St.
Gallen ein Hobelbankkurs statt, der von Kollege

I. Brack in St. Gallen v geleitet und von 28
Teilnehmern besucht war. Herr Brack verstand e»

nicht nur in ungemein methodisch vorzüglicher Art
uni in die Handhabung von Säge, Hobel, Bohrer
und Feile einzuführen, sondern er zeigte uns auch
wie mit dem Unterricht in Handarbeit ander« Lehr-
gebiete verbunden werden können, z. B. Natur-
künde, Rechnen ?c, Indem wir wieder einmal in
der Rolle des Lernenden steckten, kam uns recht
deutlich zum Bewußtsein, wie wichtig, ja unerläß-
lich ein lückenloser Aufbau der Lektionen innerhalb
eine» Stoffgebietes ist, wie sich alle« Sprunghafte,
alles Eilen und Hasten bitter rächt. Manch einer

mag nebenbei auch gelernt haben, mehr zu zeigen,
statt zu reden, entstandene Fehler zu
verstehen, derenUrsache hie und da ganz
in der Nähe zu suchen. Herr Brack hat so

unvermerkt, einzig durch seine Art zu lehren, manch
wertvolle» Kkrnlein gestreut, da» zu seiner Zeit
ausgehen und Früchte tragen wird.

Es waren 3 Wochen angestrengter Arbeit, eine

Zeit geistiger und körperlicher Konzentration. Wir
alle „blasen den Hobel au»' im Bewußtsein, einen

gute» Schritt vorwärts getan zu haben, einen Fort-
schritt für un», für die Jugend und Allgemeinheit
erzielt zu haben, der aller Opfer wert ist.

Und nun ruht au», wackrer Meister, fleißige
Lehrjungen l Genießt den Rest der goldenen Ferien-
zeit recht ausgiebig. Vergeht ob all den praktischen
Gegenständen jedoch das Ideal der Handarbeit nicht.
Anhand de» Kursprogramm« Schulbehörden und
Väter von der großen erzieherischen und praktischen

Bedeutung der Handarbeit zu überzeugen, müßte
nicht schwer sein, gerade in ländlichen Verhältnissen
nicht. — Man tendiere der Kosten wegen von An-
fang an nicht auf ein« vollständige Einrichtung, fie

läßt sich nach und «ach kompletieren. Und ein

leeres Sticklokal ist gegenwärtig und für die Zukunft
wohl in jeder Ortschaft der Ostschweiz erhältlich.
Wo ein Wille, da ein Weg!

Auf Wiedersehn in einem Fortbildungskur«!
0. 6.
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— Lesotduugsreform, (Korrektur) Norschacher»
berg. Lehrer und Lehrerin : Zum gesetzlichen Grund-
geholt Fr. 800 und 5 mal 200 Fr. Zulagen.
Also: Lehrer Maximum Fr. 4600 4- Wohnung

Lehrerin „ „ 4100 4-
beide staatliche Dienstalterszulagen bis 600 Fr.

Wallis. Um den Turnunterricht in den

öffentlichen Schulen zu fördern, ermächtigte der

Staatsrat das Erziehungsdepartement im kommen»

den Herbste mit Hilfe des eidg. Militärdepartementes
Unterrichts» und Ausbildung? Turnkurse abzuhalten,

an welchen alle Lehrer mit weniger als 26 Dienst-
jähren teilzunehmen haben.

Art. 39 des Gesetzes über den Primarunlerricht
sieht eine Dauer von 4 Jahren vor, während wel-
cher ein Lehrer mit Fähigkeitszeugnis ohne wichtige
Gründe weder von seinem Posten entfernt noch von
ihm verlassen werden darf. Der StaatSrat hat
verfügt, daß dieser Art. noch in Kraft besteht, un»
geachtet des neuen Gesetzes über die Lehrerbesoldung.

lî. S.

Geschäftliche Merktafel
für die Abonnenten «. «Leser der„Sch«eizer-Schuk«"

In àsr 392S S

Tension Lliimeiiaii, korsàeà
Loàsu ^rbeiteriimvu, Lcbüleriuooo, sovis Niters
VvldUvdS Personen 2UM Vsrptrllnàen gute Xost,
Lvköoo sonnige Zimmer mit Asntrsldànvg.
Vorsedisàsns llurso im Lause. àskunkt erteilt
8r. Oberin. Pension Llumsoau, Lorsebaok.

Lieder für den eidgen. Aettag:
Heaar: vi« VSmmrung sinkt. Männerch. oder

gem. Chor. 102

Kühne: Sebet für» Vaterland. ..Und ist halt
doch kein Land so schön", va paevm. Für aem Chor.

Wunderltn: «ruß an die Schweiz, f. Mch.
Für kath. Ktrchenchöre: p. A. Zwyssig:

vUlxam tv Vomillv. Schweizerpsalm.
Verlag: Hans Willi, Lham.

l kuiiixvr, ^rossartizsr, ssdr dslivbtsr I
srst^Iussixsr L.1psnicurort

M» a a ruvxsdg.ut6s, dsstsmxtoklsllks I

^ ^ » M W Laus. 100 Lsttsv. ^usrkaunt sedr^ M > > U? rslevUode, küetis. kixsnsI I II I I UUetivjrîseàtt. Llektrt. I^iedd.^ ^ ^ ^ ^ 26lltr»Idkl2uv8. rolspdou Lr. 806.
LlIUgsts?èll»Ivns- m>â ?as-avteu-

xrolss. Illusìrlsrts?rospskts àeN ^2641.2
1900 m über User. li. beiiidZi'li-biiedei'.

Louì«: ôrllnixdàu-AsIctitlll-k'rQti-àkpass-
Lvxsiborx o. Asirinxvn. Lorìisr a. Ludf. Sarasa

vr. pkiil. wegen konservativer Gesinnung
verfolgt, bittet um Anstellung an kathol.
Seminar, Mittel» oder Sek.»Schule. Gute Zeugnisse
(sprachl.'histor.), ca. 20 Jahre Praxis.

Ges. Offerten Schw. 99 an die Expedition.

Kollegium ^orromäus
in ^Itàort

Unter l.eltung lter kenociUctiner von sttsriasteln.
Drei Usàlasssn, sieben Xlasssn Kz^mnasinm
mit I^eam unà Uaturitàt. Hvrrliobs 1>ags,
moàsrns Linriolitungen. Beginn 1. Oktober.
Bür Brospskts unà ààvkt vsnàe man sieb an

Va« «vllt«r»t.

vamsn
374S O vslobs 99

iiäckel- â frîvolîiêardeiien
mit gestiebten Notivso selbst »ukertigsn vollen,

erbaltso gratis uack franko
ttâclcel- uncl sirivolitèmuster ?um Kopieren.
xasseucl kür Mlle- unà Ltamiu-Daràiusu, Lriss-Lises,
Decken, Lettväsobs, Linsätse kür Voile-ölousso,
lZowàenpàsson sto. nebst Preisliste kür Uatorial.

Leste lZelsgoobsit xur àvkertiguag von
bndsàvn )Vk!bn»oIitsardvitvn.

casp. !^eu?inger, 5t. Lallen c.

Handel und Wandel bedürfen der Zeitungsanzeige, die ihnen oft das liebe
Brot bringt, wie des lieben Brotes. R. Rordhause».

Verantwortlicher Herausgeber:
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Schristleitung der .Schweizer-Schule' Luzern: Postcheckrechnung VII 1268

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
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HilsSkasse für Haftpflichtfälle des .Schweiz. Katholischen Schulvereins".
M" Jeder persönliche Abonnent der »Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat

bei Hastpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statute».
Präsident: Prof. Fr. Elia», Emmenbrücks (Luzern).
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